
Konflikte konstruktiv tösen

14 Aus dem Bistum

NIEDERALTEICH. Zum Gespräch in
die Kathotische L4ndvolkshoch-
schule Niederalteich eingealden
hatte die Regionalgruppe 0stbayern
des Bundesverbands Mediation mit
der Vorsitzenden Dr. Gabriele Pinkl.
Zu Beginn begrüßte Martin Behrin-
ger, Erster Vorsitzender des Trä.
gervereins der LVHS Niederalteich,
die Gäste und verwie.s auf den Bil-
dungsauftrag der Einrichtung:,,Als
Bildungshaus verstehen wir uns als
Ort der Begegnung, des Dialogs und
der Verständigung. Gerade in einer
Zeit zunehmender gesellschaftli-
cher Spannungen stellt sich die Fra-
ge: Was kann Mediation in Gesell-
schaft und Politik leisten? Und wo
wirkt Mediation - im Kleinen wie
im Großen - an Frieden, Demokra-
tie und Menschenrechten?"
Diese Fragen griff Karin Stanggas-
singer; Ausbilderin Mediation von

--weit über 250 Mediatoren in den
letzten 25 Jahren, auf und erläu-
terte anhand konkreter Beispie-
le die Wirksamkeit mediativer An-
sätze. ,,Mediation schafft Räume, in
denen unterschiedliche Sichtweisen
gehört werden können - auch dann,
wenn Verletzungen, 0hnmacht oder
große Unterschiede im Erleben vor-
handen sind. Dort, wo Menschen
sich gesehen und verstanden füh-
len, kann wieder Verbindung ent-
stehen."
Anhand von drei Praxisfeldern zeig-
te Stanggassinger auf, wie Mediati-
on konkret wirken kann:
1.In Familien, in denen Angehöri-

ge Pfl e geverantwortung überneh-
men, entstünden häufig Konflikte
zwischen Geschwistern, Partnern
oder Generationen.,,Hinter Strei-
tigkeiten lie gen oft unterschiedli-
che Belastungen, Angste und Be-
dürfnisse. Mediation hilft dabei,
einander wieder zuzuhören, Ver-
antwortung gemeinsam zu tra-
gen und tragfähige Vereinbarun-
gen zu entwickeln."

2. Auch in Städten und Gemeinden
könne Mediation einen wichtigen
Beitrag leisten, wenn unterschied-
liche Interessen aufeinander-
treffen - etwa bei Bauprojekten,
Infrastrukturmaßnahmen oder ge-
sellschaf tlichen Veränderungspro-
zessen. ,,Demokratie lebt davon,
dass Menschen beteitigt werden
und ihre Perspektiven einbringen
können. Mediation stärkt Transpa-
renz, Beteiligung und die Fähig-
keit, trotz Unterschiedlichkeit ge-
meinsam tragfähige Lösungen zu
entwickeln."

3. Mediation könne darüber hinaus
Brücken bauen, wo gesellschaftli-
che oder historische Verletzungen
fortwirken - etwa in der Aufar-
beitung kolonialer Vergangenheit
oder zwischen gesellschaftlichen
Gruppen.

,Versöhnung braucht Räume, in de-
nen Schmerz ausgesprochen, Ver-
antwortung benannt und gegen-
seitiges Verstehen mögtich werden.
Mediation ersetzt politische Ent-
scheidungen nicht - sie kann je-
doch Verständigung ermöglichen."
Ebenso verwies Stanggassinger auf
die Bedeutung mediativer Kompe-
tenzen in Organisationen: ,,0b Zu-
sammenarbeit neu gestaltet oder
weitreichende Entscheidungen ge-
troffen werden sollen - Mediation
unterstützt Menschen dabei, Ver-
antwortung zu übernehmen, Kon-
flikte konstruktiv zu bearbeiten
und Veränderung gemeinsam zu ge-
stalten."
Außerdem stärke Mediation ei-
ne respektvolle Streitkultur.,,Sie
schafft Räume, in denen unter-
schiedliche Meinungen gehört wer-
den, fördert nachhaltige Lösungen
auf Basis anerkannter Kriterien und
unterstützt Menschen darin, Selbst-
wirksamkeit und Eigenverantwor-
tung zu erleben."
Dabei wirke Mediation weit über
Einzelkonflikte hinaus: ,,Wo Men-
schen lernen, zuzuhören, Perspek-
tiven zu wechseln und Konflikte

konstruktiv auszutragen, wächst
Vertrauen - und damit auch gesell-
schaftlicher Zusammenhalt."
Josef Stellner aus dem Ausbildungs-
team Stanggassinger verwies dar-
auf, dass es ab Dezember 2026 an
der LVHS Niederalteich eine umfas-
sende Ausbildung in Konfliktkom-
petenz und Mediation geben werde:
,,Die Fähigkeit, Konflikte konstruk-
tiv zu begleiten, wird in Führung,
Ehrenamt, Politik und Organisa-
tionen immer bedeutsamer. Unse-
re Ausbildung vermittelt nicht nur
Methoden, sondern fördert eine di-,
alog- "und'"lösungsorientierte Hal-
tung."
Im Mittelpunkt der Ausbildung ste-
hen insbesondere für Menschen mit
Leitungsverantwortung unter an-
derem:
o Gesprächsführung, Zuhören und

Perspektivenwechsel
o Deeskalation anhand konkreter

Praxisfälle
. Reflexion eigener Konfliktmuster,

Werte und Kommunikationsstile
. praxisnahe Methoden der Kon-

fliktktärung in Beruf, Gesell-
schaft und Politik

o die Fähigkeit, Menschen und
Gruppen in Veränderungsprozes-
sen konstruktiv zu begleiten

,,Wer Konfliktkompetenz entwickelt,
stärkt nicht nur sich selbst, sondern
auch die Fähigkeit unserer Gesell-
schaft, mit Unterschiedlichkeit re-
spektvoll umzugeheni so Steilner.
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Die Kooperation zwischen der LVHS
Niederalteich und dem Institut be-
steht schon seit Jahrzehnten und er-
lebt nun widder eine Auffrischung,
die auch von Martin Behringer aus-
drücklich begrüßt wird.
Ergänzend wird es vor Ausbildungs-
beginn einen Kennenlerntag am24.
0ktober geben, an dem Interessier-
te erste Einblicke in Haltung, Me-
thoden und Inhalte der Ausbildung
erhalten können. Zusätzlich finden
am 17. Juni, am 1. 0ktober und am
10. November jeweils um 19 Uhr 0n-
line-Informationsabende statt. Auf
Anfrage finden auch bei den Firmen
vor Ort Impulsvorträge in den Per-
sonalabteilungen oder mit den Ge-
schäftsführungen statt.
Das Pressegespräch machte deut-
lich: Mediation ist weit mehr als
Konfliktlösung. Sie stärkt Verstän-
digung, Beteiligung und die Fähig-
keit, Verantwortung gemeinsam zu
tragen - in Familien, Organisati-
onen, Kommunen und der Gesell-
schaft insgesamt. red X

Weitere Informationen unter:

Welchen Beitrag kann Mediation für gesellschaftLichen Zusammenhalt, demokratische
Verständigung und friedl,iches Miteinander leisten? Diese Frage stand bei einem Presse-
gespräch anlässlich des bundesweiten Tags der Mediation (18. Juni) im Mittelpunkt.

Iteiliation schaffi Verbinilung. Davon überzeugt sind (v.1.) Josef Stellner (Institut Stanggassinger), Kerstin Schütz
(Bereichsleitung Finanzen LWS Niederalteich), MdL Martin Behringer (Erster Vorsitzender Trtigerverein LVHS Nieder-
alteich), Dr. Gabriele Pinkl (Vorsitzende Regionalgruppe 1stbayern Bundesverband Mediation e.V.), Hermann Mayer und
Heidi Koschollek (Trtigerverein LVHS Niederalteich) und Karin Stanggassinger (Institut Stanggassinger). .Foto: privat
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